
So finden Sie uns in Korntal
TitelSonderpädagogischer Dienst 
(Kooperation)

Johannes-Kullen-Schule 
Korntal

Ansprechpartner

Schulleiter

Kai Holtkamp
Telefon 07 11 / 8 30 82 – 50 / -51

Telefax 07 11 / 8 30 82 – 59

holtkamp.kai@diakonie-bgk.de

Außenstelle Bietigheim-Bissingen (Gustav-Schönleber-Schule)

Weimarer Weg 33

74321 Bietigheim-Bissingen

0160 / 89 84 301

jks-bietigheim@diakonie-bgk.de

Außenstelle Leonberg (August-Lämmle-Schule)

Gerlinger Straße 43 – 47

71229 Leonberg

Telefon 0 71 52 / 9 90 – 48 48

jks-leonberg@diakonie-bgk.de

Außenstelle Vaihingen/Enz

Hillerstraße 29

71665 Vaihingen an der Enz

Telefon 0 70 42 / 96 09 31

jks-vaihingen@diakonie-bgk.de 

KooF Ditzingen-Hirschlanden

Leiterweg 70 

71254 Ditzingen

Telefon 0 71 56 / 43 61 20

jks-hirschlanden@diakonie-bgk.de
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Johannes-Kullen-
Schule

Korntal

• Mit der S-Bahn S6 von Stgt. Hbf in Richtung 

Weil der Stadt

• Mit der Strohgäubahn

• Autobahn von Norden: Abfahrt von der A 81 

Richtung Zuffenhausen auf die B10; Aus-

fahrt Korntal/Neuwirtshaus

• Autobahn von Süden: Abfahrt von der A 81 

Richtung Feuerbach auf die B295; Ausfahrt 

links Richtung Korntal

• Von Stuttgart: B10/B27 Richtung Ludwigs-

burg: Abzweigung B10 Richtung Autobahn; 

Ausfahrt Korntal

Johannes-Kullen-Schule Korntal

Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum mit  
Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung
Zuffenhauser Straße 24

70825 Korntal-Münchingen

Telefon 07 11 / 8 30 82-50/-51

Telefax 07 11 / 8 30 82 -59

SonderpaedagogischerDienst-ESENT@diakonie-bgk.de

www.johannes-kullen-schule.de



Sonderpädagogischer Dienst  
(Kooperation)  
Johannes-Kullen-Schule

Können wir Ihre Probleme lösen?

Nein – aber wir können Ihnen bei der Suche nach Problemlösungen mit Rat und Tat 

zur Seite stehen. Unsere Mitarbeiter/innen im Sonderpädagogischen Dienst wollen 

Sie in der Arbeit mit schwierigen und verhaltensauffälligen Kindern unterstützen.

Was können wir für Sie tun?

• Fachliche Beratung der Lehrer und Eltern am konkreten Fall.

• Anbahnung und Begleitung der Zusammenarbeit mit dem Jugendamt.

• Weitervermittlung an andere Einrichtungen und Institutionen.

• Abklärung des Lernortes und ggf. Begleitung von Lernortwechseln in Zusammen-

arbeit mit den zuständigen Schulen.

• Gestaltung von Elternabenden oder Lehrerkonferenzen mit bestimmter Themen-

stellung.

• Organisieren von Beratern, die ausländische Eltern in ihrer Muttersprache  

begleiten.

• Entwicklung von Präventionsprogrammen.

• Einschulungsberatung.

Wie sieht die Zusammenarbeit mit uns aus?

• Eltern oder die Schulleitung beantragen telefonisch oder schriftlich unseren 

Sonderpädagogischen Dienst. Der Antrag wird an die zuständige Lehrkraft weiter-

geleitet. Diese nimmt Kontakt mit dem Antragsteller auf und organisiert mit allen 

Beteiligten einen gemeinsamen Termin für einen „Runden Tisch“. Dabei geht es 

um die Klärung des Beratungsauftrags (Allgemeine Beratung, Beratung der Lehrer 

zur Klassensituation, Beratung im Einzelfall). Eltern müssen ausdrücklich schrift-

lich ihr Einverständnis erklären, wenn über ihr Kind namentlich beraten wird.

• Der/die Klassenlehrer/in schreibt einen Bericht über die Verhaltensauffälligkei-

ten des Schülers.

• Damit beginnt der beraterische und diagnostische Prozess der beauftragten Lehr-

kraft unseres Sonderpädagogischen Dienstes. Dabei kann es sehr hilfreich sein, 

wenn die Eltern Ärzte, Therapeuten, Beratungsstellen etc. von der Schweigepflicht 

entbunden werden, damit wir deren Erkenntnisse in die Diagnostik und Beratung 

einbeziehen können und diese nicht neu erheben müssen.

• Die Ergebnisse der Diagnostik und der Vorschlag der Förderplanung werden an 

einem „Runden Tisch“ allen Beteiligten vorgestellt. Gemeinsam werden dann die 

Förderung des Kindes festgelegt und die Aufgaben verteilt.

• Nach der Förderphase werden die Ergebnisse gemeinsam überprüft. Dieses Feed-

back kann entweder den Abschluss darstellen oder in einen neuen Beratungsauf-

trag münden.

Was erwarten wir von den Schulleitungen?

• Schulleiter/innen sollen den Kooperationsprozess begleiten und unterstützen. 

Wir haben die Erfahrung gemacht, dass so das Angebot des Sonderpädagogi-

schen Dienstes (Kooperation) als fester Bestandteil im Schulleben integriert 

werden kann.

• Die Schulleitung stellt den Kolleg/innen möglichst Zeit für die Besprechungen 

zur Verfügung, damit diese nicht nur in der Freizeit der Lehrer/innen stattfinden 

müssen.

• Bei manchen Besprechungen ist die Anwesenheit der Schulleitung wünschens-

wert, damit die getroffenen Vereinbarungen ein größeres Gewicht bekommen.

Wer sind wir?

Mitarbeiter/innen des Sonderpädagogischen Dienstes sind Lehrer/innen an unserer 

Johannes-Kullen-Schule, ein Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszent-

rum mit dem Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung in Korntal. Wir 

arbeiten im Auftrag der Staatlichen Schulämter Ludwigsburg und Sindelfingen an 

allgemeinen Schulen im Landkreis Ludwigsburg und im Altkreis Leonberg.

Wie können Sie Kontakt mit uns aufnehmen?

Gerne können Sie per E-Mail, Post oder Fax mit uns Verbindung aufnehmen. Antrags-

formulare können Sie bei uns anfordern, sofern sie nicht in Ihrer Schule vorliegen 

sollten, oder von unserer Homepage www.johannes-kullen-schule.de downloaden.


